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UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation

BAFU Bundesamt für Umwelt
KVF-NR Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Nationalrates
ARE Bundesamt für Raumentwicklung
NAF Fonds für die Nationalstrassen und den Agglomerationsverkehr
WAK-NR Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Nationalrats
RPG Raumplanungsgesetz

DETEC Département fédéral de l'environnement, des transports, de l'énergie et
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OFEV Office fédéral de l'environnement
CTT-CN Commission des transports et des télécommunications du Conseil

national
ARE Office fédéral du développement territorial
FORTA Fonds pour les routes nationales et le trafic d’agglomération
CER-CN Commission de l'économie et des redevances du Conseil national
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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Verkehrspolitik

Der Bundesrat verabschiedete den Sachplan Verkehr. Dieser soll eine koordinierte und
nachhaltige Entwicklung der Verkehrswege Strasse, Schiene, Luft und Wasser
ermöglichen. Der Sachplan Verkehr ist ein Instrument der Raumplanung und für die
Behörden verbindlich, er legt aber nicht fest, was wann gebaut wird. 1

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 27.04.2006
MAGDALENA BERNATH

Verkehrsministerin Sommaruga sowie Vertreterinnen und Vertreter von Kantonen,
Städten und Gemeinden unterzeichneten im September 2021 die Erklärung von
Emmenbrücke zur Stärkung von Verkehrsdrehscheiben. Verkehrsdrehscheiben dienen
als Umsteigepunkte dazu, verschiedenen Verkehrsmittel wie beispielsweise das Auto,
den öffentlichen Verkehr und das Fahrrad effizienter zu vernetzen, wodurch sie gemäss
UVEK städtische und ländliche Räume besser verknüpfen und eine nachhaltige
Siedlungsentwicklung unterstützen sollen. Um die Entwicklung von
Verkehrsdrehscheiben weiter voranzutreiben, wollen die Partner nun ihre Ressourcen
konzentrieren, den Wissensaustausch pflegen und Leuchtturmprojekte wie
beispielsweise den Seetalplatz beim Bahnhof Emmenbrücke voranbringen. 2

ANDERES
DATUM: 09.09.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Strassenverkehr

In der Sommersession 2021 beugte sich der Nationalrat als Erstrat über den
Zusatzkredit zur Umfahrung Oberburg. Hierzu lagen ein Antrag der
Kommissionsmehrheit auf Eintreten sowie ein Minderheitsantrag Trede (gp, BE) auf
Nichteintreten vor. Die Sprecherin der KVF-NR, Nadja Pieren (svp, BE), stellte das
Projekt kurz vor und strich hervor, dass die Umfahrung notwendig sei, um die
Verkehrssituation im Emmental umfassend zu verbessern. Das Projekt werde zudem von
der lokalen Bevölkerung breit getragen und sei für den Wirtschaftsstandort Emmental
von immenser Bedeutung. Aline Trede widersprach insbesondere der Aussage zur
Notwendigkeit dieses Projekts vehement. Das Projekt werde bloss realisiert, weil noch
Geld aus den vorangehenden Agglomerationsprogrammen übrig sei. Das Projekt sei sehr
teuer, bringe kaum einen wirtschaftlichen Nutzen mit sich und sei insgesamt ein
«schlechtes Projekt», wie auch das ARE bestätigt habe. Zudem führe es zu einer
Zunahme des Verkehrs und damit zu mehr CO2-Emissionen und es stelle einen grossen
Eingriff in die lokale Landschaft und Natur dar. Schliesslich sei der Tunnelbau auch eine
Gefahr für das Grundwasser in Oberburg. Diese Ausführungen bezüglich des grösseren
Verkehrsaufkommens wollte Kurt Fluri (fdp, SO) als Befürworter der Umfahrung nicht so
stehen lassen. Es sei in der Botschaft ausgeführt worden, dass der Kanton Bern und die
Trägerschaft des Agglomerationsprogramms Burgdorf dafür zu sorgen haben, dass
unerwünschte Nebenwirkungen, wozu auch der Mehrverkehr zähle, angegangen
würden. Nachdem Verkehrsministerin Sommaruga darum gebeten hatte, der
Kommissionsmehrheit zu folgen und dem Zusatzkredit zuzustimmen, sprachen sich 110
Nationalrätinnen und Nationalräte in der Gesamtabstimmung für den Bundesbeschluss
aus, 81 waren dagegen und 2 Personen enthielten sich der Stimme. Die ablehnenden
Stimmen stammten von den geschlossen stimmenden Grünen- und GLP-Fraktionen,
von der grossen Mehrheit der SP-Fraktion und von vereinzelten Stimmen der Mitte-
Fraktion. 3

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 03.06.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Der Zusatzkredit zur Umfahrung Oberburg BE, als Bestandteil des Programms
Agglomerationsverkehr der dritten Generation, wurde in der Herbstsession 2021 vom
Ständerat behandelt. Der Berner Kantonsvertreter Werner Salzmann (svp, BE) stellte die
Vorlage ausführlich vor. Die Umfahrung sei auf die Siedlungsentwicklung abgestimmt
und verbessere das Gesamtverkehrssystem mit Bus-, Auto-, Velo- und Fussverkehr.
Zudem hätten auch der Regierungsrat und der Grosse Rat des Kantons Bern sowie die
örtliche Bevölkerung ihre Unterstützung für das Vorhaben kundgetan. Schliesslich habe
das Projekt auch Umweltverträglichkeitsprüfungen beim BAFU durchlaufen. Aus diesen
Gründen beantrage die Kommission mit 9 zu 1 Stimmen, die Vorlage gutzuheissen. Im
Anschluss begründete Mathias Zopfi (gp, GL) als einziges Mitglied der Minderheit,

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 28.09.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER
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weshalb er nicht auf das Geschäft eintreten wollte. Er bemängelte insbesondere ein
schlechtes Kosten-Nutzen-Verhältnis des Projekts und befürchtete, dass dieses bloss
zu einer Zersiedelung und zu einem höheren Verkehrsaufkommen führen werde. Die
kleine Kammer schenkte den Worten von Zopfi jedoch kein Gehör; nachdem Eintreten
mit 32 zu 5 Stimmen beschlossen worden war, wurde das Geschäft mit 36 Stimmen, bei
4 Enthaltungen, einstimmig angenommen. 4

Agglomerationsverkehr, öffentlicher Verkehr

Concernant la mise en œuvre du projet de fonds d’infrastructure, le Conseil national a
approuvé sans discussion une motion de sa commission de l’économie et des
redevances (CER-CN) confiant au Conseil fédéral la tâche de présenter un projet de
révision partielle de la loi sur l’aménagement du territoire (LAT). Cette adaptation
législative porte sur trois points : l’inscription dans la LAT des programmes
d’agglomération financés par le fonds, la création de la base légale nécessaire au
soutien financier de la Confédération aux projets de collaboration dans les
agglomérations et l’octroi à la Confédération de la compétence en matière de
coordination de la politique régionale avec les autres politiques sectorielles. La
Chambre basse a en outre transmis au Conseil fédéral un postulat Burkhalter (prd, NE)
(07.3332) lui demandant d’étudier la possibilité de simplifier le cadre réglementaire et
administratif concernant le dépôt et l’examen des projets d’agglomération et de
promouvoir activement des modèles de financement reposant sur un partenariat
public-privé. Ces deux types de mesures ont pour objectif de permettre la réalisation
d’un maximum de projets de transports d’agglomération dans des délais aussi brefs que
possible. 5

MOTION
DATUM: 05.10.2007
NICOLAS FREYMOND

Le Conseil des Etats a transmis au Conseil fédéral une motion de la Commission de
l’économie et des redevances du Conseil national (CER-CN) visant à inscrire dans la loi
sur l’aménagement du territoire (LAT) les programmes d’agglomération soutenus à
travers le fonds d’infrastructure, ainsi qu’à créer la base légale nécessaire à ce
financement et à l’octroi à la Confédération de la compétence de coordination de la
politique régionale avec les politiques sectorielles. Le Conseil fédéral a indiqué que ces
modifications seraient intégrées à la révision partielle de la LAT en cours d’élaboration
au sein du DETEC. 6

MOTION
DATUM: 22.09.2008
NICOLAS FREYMOND

Im Juni 2018 reichte Thierry Burkart (fdp, AG) ein Postulat betreffend die Schnittstellen
zwischen Nationalstrassen und dem nachgelagerten Strassennetz ein. Burkart forderte
den Bundesrat darin auf zu erläutern, wie er mit der zunehmenden
Verkehrsüberlastung zwischen den Nationalstrassen und dem nachgelagerten lokalen
Strassennetz umzugehen gedenke.
Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulats. Dieses wurde in der
Herbstsession 2018 vom Nationalrat stillschweigend gutgeheissen. 7

POSTULAT
DATUM: 28.09.2018
BERNADETTE FLÜCKIGER

Im Herbst 2020 veröffentlichte der Bundesrat seinen Bericht in Erfüllung des Postulats
Burkart (fdp, AG) betreffend die Schnittstellen zwischen der Nationalstrasse und dem
nachgelagerten lokalen Strassennetz. Er erörterte, dass es tatsächlich an den
Übergängen zwischen Autobahnen und lokalen Strassennetzen vermehrt zu Staus
komme, und zwar insbesondere in den grösseren Agglomerationen. Um die
Verkehrsüberlastung an solchen Stellen zu minimieren, plane der Bundesrat einige
gewichtige Massnahmen: Für die Optimierung des Verkehrsmanagements an den
Schnittstellen sollen die einzelnen Verkehrsmittel stärker aufeinander abgestimmt und
verknüpft werden. Auch müsse an diesen Problemstellen der öffentliche Verkehr sowie
der Langsamverkehr weiter gefördert werden. Schliesslich sollen die Siedlungs- und die
Mobilitätsentwicklung noch besser aufeinander abgestimmt werden. Um diese
Massnahmen umzusetzen, sollen Bund, Kantone und Gemeinden ihre finanziellen Mittel
noch effizienter auf diese Schnittstellenproblematik hin ausrichten. Der Bund werde
auch prüfen, ob allenfalls Gesetze oder Verordnungen angepasst werden müssen, um
diese Massnahmen umzusetzen. 8

BERICHT
DATUM: 21.10.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Der Nationalrat stimmte in der Sommersession 2021 der Abschreibung des Vorstosses
«Die Schnittstellenproblematik zwischen Nationalstrassen und dem nachgelagerten
Strassennetz lösen» von Thierry Burkart (fdp, AG) zu, nachdem der Bundesrat den
entsprechenden Postulatsbericht im Herbst 2020 veröffentlicht hatte. 9

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 10.06.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Im September 2021 gab das ARE bekannt, dass im Rahmen der vierten Generation des
Programms «Agglomerationsverkehr» insgesamt 32 Agglomerationen ihre Projekte
eingereicht haben. An diesen Projekten seien 70 Prozent der Agglomerationen und 20
Kantone beteiligt. Das Programm «Agglomerationsverkehr» verfolge als wichtigstes Ziel
die Konzeption von Verkehr, Siedlung und Landschaft in den Agglomerationen. Mit der
vierten Generation dieses Programms werde es den Kantonen und den entsprechenden
Agglomerationen ermöglicht, aufgrund des NAF mit einer langfristig gesicherten
Finanzierung zu planen. Der Bundesrat werde bis 2023 eine entsprechende Botschaft
zuhanden des Parlaments erarbeiten. 10

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 15.09.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Post und Telekommunikation

Ein im Juni des Berichtjahres eingereichtes Postulat Noser (fdp, ZH) beauftragt den
Bundesrat, dem Parlament einen Bericht über die Entwicklungsmöglichkeiten im
Mobilfunk vorzulegen. Ein Augenmerk soll dabei auf die rechtlichen
Rahmenbedingungen gelegt werden, speziell auf die Vereinbarkeit von Raumplanung
und Umweltschutz mit der Errichtung einer modernen Mobilfunkinfrastruktur. Der
Nationalrat überwies das Postulat im September des Berichtsjahres diskussionslos. 11

POSTULAT
DATUM: 28.09.2012
NIKLAUS BIERI

Das 2016 angenommene Postulat KVF-NR betreffend die Baubewilligungsverfahren für
Mobilfunkantennen fand Eingang in die Teilrevision des Raumplanungsgesetzes, wo es
auch generell um Bauten ausserhalb der Bauzone ging. Zwar hielt der Bundesrat in der
Botschaft zur Teilrevision fest, dass Lockerungen im Baubewilligungsverfahren für
Mobilfunkantennen gemäss dem Postulat geprüft worden seien, diese jedoch als nicht
vereinbar mit der Stossrichtung der Revision angesehen würden. Nichtsdestotrotz
beantragte der Bundesrat die Abschreibung des Postulats. Am 3. Dezember 2019 beriet
der Nationalrat über die 2. Etappe der Teilrevision des Raumplanungsgesetzes und
beschloss, nicht darauf einzutreten. Am 20. Dezember kam der Rat kurz auf das
Geschäft zurück: Es galt, über die in der Botschaft gestellten Anträge auf Abschreibung
mehrerer Geschäfte zu befinden. Der Nationalrat stimmte den beantragten
Abschreibungen in globo still zu und schrieb damit auch das Postulat KVF-NR über das
Baubewilligungsverfahren für Mobilfunkantennen ab. 12

POSTULAT
DATUM: 20.12.2019
NIKLAUS BIERI

1) NZZ und QJ, 27.4.06.
2) Medienmitteilung UVEK vom 9.9.21
3) AB NR, 2021, S. 1028 ff.
4) AB SR, 2021, S. 1014 ff.
5) BO CN, 2007, p. 1712 (commission) et 1716 (Burkhalter).
6) BO CE, 2008, p. 667 ss. 
7) AB NR, 2018, S. 1734.
8) Bericht Bundesrat vom 21.10.20; Medienmitteilung Bundesrat vom 21.10.20
9) BBl, 2021 747
10) Medienmitteilung ARE vom 15.9.21
11) AB NR, 2012, S. 1797.
12) AB NR, 2019, S. 2423

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.65 - 01.01.22 3


